
BetreuungPONMLKJIHGFEDCBA von schutzsuchenden Menschen in der Stadt Voerde 
„E in  Baustellen -  zw isch en  -  B erich t“

D ien s tag , 27 . F eb ru a r  2024

D e r C arita sv e rb an d  w äch s t se it O k to be r in  d ie  Z u s tän d ig k e it fü r  d ie  S chu tz su ch en d en  in  d e r  

S tad t V oe rd e . D ie A u fg ab e , von  d e r E rstau fh ahm e , üb e r d ie v e rlä ss lich e B e treu u ng und  

B eg le itu n g  d e r  M en sch en , zu r  E rh a ltu n g ,  P fleg e  d e r  b e s teh en d en  und  d em  no tw end ig en  A usbau  

d e r E in rich tu n g en  in  V oe rd e m uss a ls le rn en d er und  an d au e rnd e r L e rnp ro ze ss v e rs tan d en  

w erd en . In s titu tio n en  m üssen  d ie  A b läu fe d e r Z u sam m en arb e it m ite in an d e r ab s tim m en  und  

z ie lg e rich te t fü r  d ie  M en sch en  e in se tzen .

D e r D ien s t m uss s ich  m it d en  du rch  ih n  au sg em ach ten  K räften  en tfa lten . N ich t a lle h ie r  

d a rg e s te llte n In h a lte konn ten in d en zu rü ck lieg en d en fü n f M ona ten um gese tz t w erd en .  

B e isp ie lsw e ise d e r A u fb au d e s M itw irlam g ssy s tem s d e r H au ssp re ch e r:  in n en und d e r  

en tsp re ch en d en K on fe ren zen , d a s Z u sam m enw irk en  m it d en s täd tisch en S te llen  od e r d e r  

S tad tg e se llsch a ft und  h ie r  m it b e son d e rs  d em  E h ren am t  m uss  s ich  e in sp ie len .

1  A nkun ft

2  B e treu u ng  in  d en  Ü be rg an g se in rich tim g en

a .  W ohnen  in  d e r  G em e in sch a ft

b .  G esundh e it

c .  B eg le itu n g  in  d ie  G ese llsch a ft

d .  E in sa tz  d e r  G eflü ch te ten  in  Ih re r  E in rich tim g

e .  B eru flich e  und  sch u lisch e  E n tw ick lu n g

K oop e ra tio n en

a .  S chu le  und  K ita

b .  T räge r  von  In teg ra tio n s -  und  S p rach ku rsen

c .  A usb ildu n g s träg e r  und  A rb e itg eb e r

d .  K irchen  und  V ere in e

4  E h ren am t  /  Z u sam m enw irk en  m it d e r  S tad tg e se llsch a ft

5  B eg le itim g  au s  d en  E in rich tu n g en  au f  d em  W eg  in  d ie  In teg ra tio n

6  H au sm e is te re i /  S o rg e  um  d ie  b au lich e  S itu a tio n  d e r  E in rich tu n g

7  B e treu en d e s  und  b eg le iten d e s  P e rso n a l

8  H an dw e rk lich e s  P e rso n a l

1 0  B e leg im g

1 Ankunft
D ie  M en sch en  h ab en  im te r  d em  E in d ru ck  äuß e re r  G ew a lt und  N o t ih re  H e im a t v e rla ssen  und  

s ich  au f  e in en  o ft la n g en  und  b e schw e rlich en  W eg  g em ach t, um  in  un se rem  L and  S chu tz  und  

e in e  p e rsö n lich e  Z ukun ft  zu  f in d en .

B e i d e r  A nkun ft is t e s  von  g ro ß e r  B ed eu tu n g  d en  sch u tz su ch en d en  M en sch en  d a s  G efü h l von  

S ich e rh e it  zu  v e rm itte ln  und  d ie  M ög lich k e it e in zu räum en  zu r  R uhe  zu  kom m en . W eite r  is t e s  

e in e hoh e fach lich e A u fg ab e , im  K on tak t zu e rk en n en ob e in e b eh an d lu n g sn o tw end ig e  

T raum a tis ie ru n g du rch d ie F lu ch t, e in en V erlu st od e r d irek te G ew alte inw irk u ng b e s teh t.  

D arü b e r  h in au s  is t fe s tzu s te llen  m it w e lch e r  K om pe ten z  und  G esch ich te  d e r  e in ze ln e  M en sch  

in  un se r  L and  g ekom m en  is t. D ie se  e rlan g ten  K enn tn isse , a ls  au ch  e in e  e rs te  E in sch ä tzu n g  d e r
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A nkom m end en  m ach t  d ie  m itte lfris tig e  b is  d au e rh a fte  U n te rb rin g u ng  in  e in e  d e r  d ezen tra l  üb e r  

d ie  S tad t v e rte ilte n  U n te rk ü n fte  le ich te r.

F ü r  d ie se  e rs ten  S ch ritte , h ä lt d ie  S tad t e in e  A u fnahm ee in rich tu n g  vo r, in  d e r  d ie  M en sch en  

d ie  e rs ten  T ag e  b is  zu  w en ig en  W ochen  v e rb le ib en .

D ie se  U n te rb rin g u ng  b e fin d e t  s ich  in  d e r  T u rn h a lle  am  B lum en ang e r  in  d irek te r  N achb a rsch a ft 

zum B e treuu ng sp unk t fü r S chu tz su ch en d e am L au ren tiu s P la tz . D am it d ie  

E rs tau fh ahm ee in rich tu n g  fü r  d ie  S tad t V oe rd e  üb e r  d ie  no tw end ig e  K apaz itä t  v e rfü g t, w erd en  

w e ite re  C on ta in e r  au fg e s te llt .

A u f d em  L au ren tiu s P la tz lä s s t d e r C arita sv e rb an d e in en 140qm  g ro ßen B ü ro co n ta in e r  

au fs te llen . H ier w ird  d e r B era tu n g sp unk t fü r S chu tz su ch en d e m it B eg egnung sm ög lichk e it  

(C afe )  e rrich te t.

B e i d e r  d a rau ffo lg en den  U n te rb rin g im g ,  zum  m itte lfris tig en  A u fen th a lt im  S tad tg eb ie t,  

e rh a lten  d ie  M en sch en  e in e  E rs tau ss ta ttu n g :

•  M a tra tz e  und  B e ttw äsch e

•  H yg ien eu ten s ilie n , R e in ig u ng sm a te ria lien

•  B es teck , G esch irr , P fan n en , T öp fe  u sw .

D ie  B e legung so rg an isa tion  g eh t  von  d e r  C arita s  au s . D ie  S tad t V oe rde  e rh ä lt  w öch en tlich  

e in e  ak tu e lle  B e leg ung s lis te .

2 Betreuung in den Ü be rg an g se in rich tu n g en

a . W ohnen  in  d e r  G em ein sch a ft

F ü r  je d e  E in rich tu n g  b e s teh t  e in e  fe ste  A nsp rech p e rso n  au s  d em  T eam  d e r  b e treu en d en  K rä fte .  

In d e r jew e ilig en  E in rich tu n g w ird e in H au skon fe ren z e ing e rich te t, d e r e in e od e r e in en  

Hausprecher/in b en e im t. D ie  H au skon fe ren z  w ird  in  d ie  V eran tw o rtu n g  d e r  R eg e lu n g en  um  

d ie  E in rich tu n g  e in g eb und en .

E rs te llun g  und  E in h a ltu n g  d e r  H au so rd n ung  

A lltäg lich e  A b läu fe  in  d en  und  um  d ie  E in rich tu n g  

F es te  und  F e ie rn  

E in b in d ung  d e r  Z iv ilg e se llsch a ft  

S tö ru n g en  u sw .

b. Gesundheit

E s h a t s ich a ls fo rd e rlich h e rau sg es te llt , d a ss im  b e treu en d en T eam  e in e F achk ra ft d en  

S chw e rp u nk t  d e r  G esundh e its so rg e  ab d eck t. D ie  S o rg e  um  d ie  E ig en e , a ls  d e r  gg f. m itg e re is ten  

K ind e r s teh t d em  M en sch en  im  R ahm en  un se re r G ese tz e se lb s t zu . E s b le ib t ab e r au f  d ie  

g e se tz lic h en  G egeb enh e iten  (Im p fu n gen , H yg iene  u sw .)  h in zuw eisen  und  e in e  O rien tie ru n g  im  

G esundh e its sy s tem  d e r  B im desrep u b lik  zu  e rm ög lich en .

c. Begleitung in  d ie  G ese llsch a ft

D ie In teg ra tio n in d ie G ese llsch a ft is t e in la u fen d e r und an h a lten d e r P ro ze ss . D ie  

U n te rsch e id im g  d e r G eflü ch te ten  fü r w e ite rg eh en d e  M aßnahm en , in  M en sch en , d ie  b e i un s  

b le ib en  dü rfen  und  d en en  d ie k e in e  B le ib es ta tu s e rh a lten , is t in sow e it kün s tlich , w e il a lle



G eflü ch te ten un abh äng ig von ih rem  S ta tu s fü r e in en unb e s tim m te Z e itraum  in un se re r  

G ese llsch a ft  au fh a lten .

D esha lb  b ed a rf  e s , au ch  fü r  d en  a llg em e in en  Z u sam m enh a lt  und  le tz ten d lich  zu r  V erm e id u ng  

von  S tö ru n g en , e in e r  G rundv e rm ittlim g  d e r  K om peten zen  im d  d e s  W issen s  um  s ich  in  un se re r  

G ese llsch a ft b ew eg en  zu  könn en .

D e r  C arita sv e rb an d  h a t  im  Z u sam m enw irk en  m it d em  E h ren am t d ie  V erm ittlu n g  von  S p rach e  

im d d em  W issen üb e r un se r Z u sam m en leb en in .n ied e rw e llig e " K u rse g e fa ss t, d ie d en  

S chu tz su ch en d en  im abh äng ig  von  ih rem  S ta tu s  g eö f& ie t  w erd en . D ie se  K u rse  e rm ög lich en  vo r  

d em  E rre ich en  d e r  o ff iz ie llen  In teg ra tio n s -  im d  S p rach sch u lu n g en  e in e  e rs te  O rien tie ru n g .

Z u r A u fg ab e  g ehö rt au ch  d ie  B eg le itu n g  in  d ie  Z iv ilg ese llsch a ft und  d ie  E rm ög lich u ng  d e r  

T e iln ahm e  am  L eb en  in  d e r  G ese llsch a ft. S o  is t  d ie  K oop e ra tio n  m it  d en  V ere in en  und  K irch en  

in  un se re r  S tad t un abd in g b a r. N irg en dw o  f in d e t In teg ra tio n  so  le ich t s ta tt, w ie  b e isp ie lsw e ise  

au f  e in em  F ußb a llp la tz , in  e in em  C ho r  od e r  in  e in e r  G rupp e  d ie  s ich  fü r  an d ere  en g ag ie r t.

d. Einsatz der Geflüchteten in Ihrer Einrichtung
D ie  E in rich tu n g en  fü r  G eflü ch te te  un te rlieg en  du rch  Ih re  N u tzung sa rt  e in e r  hoh en  A bnu tzu n g .  

V on  un se rem  M en sch en b ild  au sg eh en d , m öch ten  w ir  d ie  M en sch en  fü r  Ih r  e ig en e s  Um fe ld  in  

d ie  P flich t  n ehm en . W äh ren d  d e r  d em ok ra tisch e  A u fb au  d e r  E in rich tu n g  .H au ssp rech e r/in "  e in  

E h ren am t  d a rs te llt , s in d  d ie  h ie r  an g e sp ro ch en en  D ien s te  m it e in e r  P au sch a le p ro  S tu n d e , au s  

e in em  h ie rzu  g eb ild e ten  B udg e t, zu  v e rg ü ten . V on  d ie sem  A nsa tz  e rfa ss t s in d  T ä tig k e iten ,  w ie  

d ie  P fleg e d e s Um fe ld e s und  d e r G ebäud e (S au b e rk e it, P flan zen p fleg e , M ü ll und  le ich te re  

H au sm e is te r tä tig k e iten ) , a ls au ch  P ro jek te w ie e in e F ah rradw e rk s ta tt, zu r H ers te llu n g von  

M ob ilitä t. A us  un se re r  E rfah ru n g  m ach t s ich  d a s  zu r  V erfüg ung  g e s te llte  B udg e t, du rch  e in en  

v e rän de rten  und  sch o n end e ren  Um gang , um  e in  V ie lfa ch es  b ezah lt.

e. Berufliche und schulische Entwicklung
D u rch  d a s  W issen  d e r  S chu lb ild u ng  b zw . d e r  A usb ild u n g  k ann  fü r  und  m it  d en  M en sch en  e in e  

en tsp re ch e n d e P lan u ng zu r b e ru flich en In teg ra tio n e rfo lg en . V o rau sse tzu n g is t d ie  

en tsp re ch e n d e  A rb e itse r lau b n is .

E in e  G rund lag e  b ild e t d e r  K on tak t zu r  h e im isch en  W irtsch a ft, in  d e r  en tsp re ch en d e  P rak tik a  

ab g e le is te t od e r A rb e itsp lä tze g e fu n d en  w erd en könn en . V ie lfach  is t üb e r d ie A rg e e in e  

Q ua lif lz ienm g sm aßn ahm e  zu  o rg an is ie ren  od e r  e in  B eru fsan e rk ennung sve rfah ren  um zu se tzen .

F ü r  d en  B ere ich  A rb e it is t  e in e  F achk ra ft  au s  d em  T eam  d e r  B e treu e r/in n en  v e ran tw o rtlich .

Kooperationen

a Schule und Kita
D er  K on tak t  zu  d en  B ild u ng se in rich tu n g en  un se re r  S tad t  und  d a rü b er  h in au s  (B e ru fssch u le ) is t  

zu r Um se tzu n g d e s In teg ra tio n sp ro ze ss e in e w esen tlich e G rundvo rau sse tzu n g . S o is t e s  

un e rlä ss lich  au ch  h ie r  e in e  fe s te  A nsp rechp e rso n  e in zu se tzen . D ie se  m uss  n ich t  nu r  d a fü r  S o rg e  

trag en ,  d a ss  d ie  K ind er  und  H eranw ach sen d en  e in en  P la tz  in  e in e r  K ita  b zw . S chu le  b ekom m en ,  

so n d e rn  s ie  m uss  au ch  f iir  R ück frag en  od e r  b e i S chw ie rig k e iten  a ls  B ind eg lied , zw isch en  d en  

E rz ieh u ng sb e rech tig ten  und  d e r  B ild ung se in rich tu n g ,  zu r  V erfü g ung  s teh en .

D ie  h ie r  g en ann te  F achk ra ft  s teh t au ch  a ls  A nsp rechp e rso n  fü r  d a s  ö rtlic h e  Ju g en d am t zu r



V erfü g ung .

E in e  b eg le iten d e  F ö rd e ru n g  und  U n te rs tü tzu n g  k ann , du rch  d ie  E in b in d ung  d e s  E h ren am tes , 

e rfo lg en .

b. Trägern von Integrations- und Sprachkursen 

h ie r  g ilt  in  ab g ew and e lte r  W eise  äh n lich e s  w ie  un te r  a . 

c Ausbildungsträger und Arbeitgeber
H ier  g ilt  in  ab g ew ande lte r  W eise  äh n lich e s  w ie  un te r  a  und  b . D arüb e r  h in au s  m uss  e s  zu  e in e r  

ak tiv en  A rb e its su ch e  kom m en . M it d en  S chu tzsu ch en d en , d ie  e in e  A rb e it au fn ehm en  könn en ,  

m ü ssen  d ie A rb e itsg eb e r/in n en  an g e sp ro ch en  w erd en . B esond e rs d ie G eflü ch te ten  au s d e r  

U k ra in e , a ls au ch b e isp ie lsw e ise d ie so g en an n ten  O rtsk rä f te , h ab en sch o n seh r frü h d ie  

M ög lich k e it e in e  A rb e it au fzu n ehm en . H ie r g ilt e s  d ie  en tsp re ch en d en  B rü ck en  zu  b au en  und  

a lle im P ro ze ss zu b e te ilig en den S te llen w ie z .B . d ie A rg e , d ie B ez irk s reg ie ru n g  

(B eru fsan erk en nung )  und  m ög lich e  A rb e itg eb e r/in n en  e in zub in den .

d . K irchen  und  V ere in e

D ie  K irch en , G laub en sg em e in sch a ften  und  V ere in e  s in d  au sg esp ro ch en  w ich tig e  P a rtn e r/in n en  

au f d em  W eg d e r G eflü ch te ten in e in e g e lun g ene In teg ra tio n . S ie m üssen äh n lich d en  

eh ren am tlich en  G rupp en  in  d ie  A rb e it e inb ezo g en  w erd en  im d  b enö tig en  d ie  en tsp re ch en d e  

A nsp rach e  im d  K omm un ik a tio n sp la ttfo rm .

4____ Ehrenamt / Zusammenwirken mit der Stadtgesellschaft

Ü be r d ie T ä tig k e it d e r C arita s h in au s , g ib t e s im te rsch ied lich e P e rso n en , In s titu tio n en  im d  

G rupp en d ie s ich fü r G eflü ch te te e in se tz en - ih n en P a ten s in d od e r a ls G rupp e ,  

un te rsch ied lich ste A ngebo te o rg an is ie ren . D ie se E ng ag ie r ten b rau ch en e in e /n  

A nsp rech p a rtn e r/in  und  e in e en tsp re ch en d e O rg an isa tio n s- , b zw . In fo rm a tio n seb en e (ru n d e r  

T isch ) . H ier  könn en  N o tw end ig k e iten , g eg en se itig e  U n te rs tü tzun g  od e r  au ch  k ritisch e  P unk te  

b e sp ro ch en  und  b eh an d e lt w erd en . D ie  C arita s  b ild e t d ie se  E ben e , s te llt d ie  A nsp rech b a rk e it 

h e r  im d  o rg an is ie r t d ie  K om m un ik a tio n . A lle  G rupp en  b le ib en  se lb s ts tän d ig  in  ih rem  e ig en en  

R ech tss ta tu s .

A ls  A nsp rechp a rtn e r/in  fü r  d ie  E h ren am tlich en  w ird  e in /e  M ita rb e ite r/in  au s  d em  B e treu e rteam  

b en ann t.

5 Hausmeisterei / Sorge um die bauliehe Situation der Einrichtung

D ie h au sm eis te r lie h en T ä tig k e iten w erd en im  zu ständ ig en  F achb e re ich O rg an isa tion  und  

S erv ice  an g e s ied e lt. Z u r Um se tzu n g  d e r T ä tig k e iten  w erd en  fü r d ie  n eu en  M ita rb e ite r b zw .  

M ita rb e ite rirm en W erk s ta ttw ag en b e sch a fft, m it d en en d ie en tsp re chen d en  E in rich tu n g en  

an g efah ren  und  v e rso rg t  w erd en .

E s  w erd en  M ita rb e ite r/in n en  m it ab g esch lo ssene r  B eru fsau sb ild u n g  au s  d en  B ere ich en :  

E lek tro , S an itä r, H o lz  od e r  M aler  e in g e se tz t.

Z u rz e it w erd en d ie E in rich tu n g en in d ie P fleg e g enom m en . E in w esen tlich e r e rs te r  

S chw e rp u nk t s in d  d ie  S an ie ru n g en  d e r  E in rich tu n g en  an  d e r  B üh ls traß e  und  d e r  R am m straß e .
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a.PONMLKJIHGFEDCBA Vereinbarung über Zuständigkeiten und Gestaltungsrahmen
D er  in h a ltlic h e  Um fang  d e r  A rb e it  s teh t  no ch  in  e in em  A bstim m im gsp ro ze ss .  W ie  im  g e sam ten  

P ro jek t  m üssen  s ich  d ie  P a rtn e r  no ch  zu  en tsp re ch en den  A b läu fen  ab s tim m en .

6 Begleitung aus den Einrichtungen auf dem Weg in die Integration
M it d em  A uszug  au s  e in e r  Ü be rg an g se in rich tu n g  in  e in e  e ig en e  W ohm m g  im  S tad tg eb ie t is t  

d e r  In teg ra tio n sp ro zess  h äu fig  no ch  n ich t ab g e sch lo ssen . A uch  e rg eb en  s ich  au f  d em  W eg  d e r  

In teg ra tio n im m er w iede r n eu e F rag e ste llu n gen , b e i d en en d ie v e rtrau ten P a rtn e r/in n en  

an g e sp ro ch en  w erd en . A uch  h ie rzu  is t  d e r  B era tim g s-  und  T re ffp u n k t  e in g e rich te t.

Im  Z u sam m enw irk en  m it d em  M ig ra tio n sd ien s t d e s  C arita sv e rb an d e s  b le ib en  d ie  F achk rä fte  

w e ite rh in  A nsp rech p a rtn e r  fü r  d ie  B e lan g e  d e r  S chu tz su ch en d en  im  S tad tg eb ie t.

7 Betreuendes und begleitendes Personal
W ie  au s  d em  K onzep t e rs ich tlich , w erd en  d ie  M ita rb e iten d en  e in e  ö rtlic h e  Z u s tänd ig k e it fü r  

U n te rk ü n fte  im  S tad tg eb ie t, und  m ind e s ten s e in en  in h a ltlic h en  A u fg ab en b e re ich  (E h ren am t, 

G es im dh e it, A rb e it, S chu le , K ita , A nk im ftso rg an isa tio n u sw .) e rh a lten . S o w erd en d ie  

e in ze ln en  M ita rb e iten d en  fü r  en tsp re ch en d e  E in rich tu n g en  und  d ie  h ie r  an zu s to ß en d en  A b läu fe  

(H au sk on fe ren z / H au ssp re ch e r/in , E h ren am t und N achb a rsch a ft) v e ran tw o rtlic h und  

g le ich e rm aß en  fü r  e in en  in h a ltlic h en  S chw erp u nk t.

D ie S tad t h a t e in en B e treu u ng ssch lü sse l von 130 S chu tz su ch en d en zu e in e r F achk ra ft  

au sg e sp ro ch en . S om it w erd en  4  F achk rä fte  fü r  d en  D ien s t e in g e s te llt  se in . N a tü rlich  h äng t  d ie  

E in s te llim g  von  d en  zu r  V erfüg ung  s teh en d en  M en sch en  ab .

W ir  s te llen  Ih n en  d ie  w ün schen sw erte  A u fte ilim g  vo r:

2 D ip l. S o z .p äd  od e r  äh n lich e  Q ua lif ik a tio n

1 E rz ieh e r  /  E rz ieh e rin  m it S chw e rpu nk t  K ind er  und  H eranw ach sen d e  

0 ,5 K rank enp fleg e r  -S chw es te r  m it  d em  S chw e rpu nk t  H yg ien e  /  G esundh e it  

0 ,5 V erw a ltu n g m it d em S chw erp unk t A n träg e / P o s t / In fo zu r S tad t /  

B e leg u ng ss ta tis tik

H in zu s teh t e in e L e itu n g sk ra ft (D ip l. S o z .p äd o -ä .) fü r d en D ien s t zu r V erfü g ung . D ie  

L e itu n g sk ra ft  is t  d e r/d ie  zen tra le  A nsp rech p a rtn e r/in  d e s  D ien s tes  im d  fü r  a lle  b e treu en d en  und  

o rg an isa to risch en  F ragen  zu s tän d ig .

D as  T eam  b ild e t  e in e  24  s tän d ig e  A nsp rech b a rk e it  im d  w ird  au s  d em  G esam tv e rb an d  m it  se in en  

M ög lich k e iten  un te rs tü tz t. D arü b e r  h in au s  b e s teh t d ie  M ög lich k e it, s ich  n ich t nu r  zu  d ie sem  

T hem a  m it D ien s ten  in  b en ach b a rten  K om m unen  zu  v e rn e tz en  und  s ich  so  g em e in sam  zu  

en tla sten . In n e rh a lb  d e s  V erb an d e s  b e s teh en  im te rsch ied lich e  B ere itsch a ften .

8 Handwerkliches Personal
E s s in d  d re i H au sm eis te rs te llen  in  V o llz e it e in g e rich te t. Ih n en  w erd en  zw e i W erk sta ttw ag en  

m it  d e r  en tsp re ch en d en  A uss ta ttun g  zu r  V erfü g im g  g e s te llt. S o llten  n eu e  E in rich tu n g en  fü r  d ie  

U n te rb rin g u ng  b enö tig t  w erd en , is t  d e r  P e rso n a le in sa tz  zu  b e sp re ch en .




